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Veranstaltungen MusikZentrum Hannover für den Monat September 2010

Hallo liebe Medienpartner,

anbei das Veranstaltungsprogramm vom MusikZentrum Hannover für den Monat September, mit der freundlichen Bitte um Abdruck.


Fotos und Informationen finden Sie zum Downloaden unter:

www.musikzentrum-hannover.de/index.php?id=136
Alle Veranstaltungen von der Living Concerts GmbH sind mit einer Raute gekennzeichnet. Informationen und Fotos für diese Veranstaltung können Sie ebenfalls downloaden, unter: www.livingconcerts.de/PressCenter/index.html.

Für anfallende Rückfragen können sie mich telefonisch unter der Nummer: 
05 11 – 260 930 12, in der Zeit zwischen 9 und 16 Uhr erreichen.

Mit den besten Grüßen

MusikZentrum Hannover

Sabine Busmann

Donnerstag, 02.09.2010 – Einlass: 20:00 Uhr, Beginn: 20:30 Uhr

LAG Rock präsentiert:

Annie Soulshine / reMember

Öffentliches Showcase der Showbox 

Drei Newcomer-Bands aus Niedersachsen wurden in diesem Jahr von der LAG Rock in Niedersachsen und einer Jury für das neue Coaching-Programm Showbox ausgewählt. Annie Soulshine, Fire In Fairyland und Craved werden jeweils eine Woche lang auf der Bühne des MusikZentrums Hannover ihr Repertoire mit Unterstützung verschiedener Dozenten professionalisieren und ein Electronic Press Kit erstellen.

Vom 30. August bis 3. September arbeiten Annie Soulshine aus Friedeburg unter anderem an Imageentwicklung, Bühnenpräsentation und Mediatraining. Die Geschwister Annemarie (Gesang) und Felix Rasche (Gitarre, Loop) begannen 2008, ihre Lieblingssongs aus Pop, Rock und Soul als gefühlvolle Akustik-Versionen zu intonieren und schreiben mittlerweile auch eigene Songs. Mit unglaublicher Power, mit einer Stimme, die ans Herz geht, und mit unbändiger Lust am Musikmachen ziehen sie das Publikum in ihren Bann. Davon können sich Besucher des öffentlichen Showcase am 2. September selbst überzeugen. 

Die Stiftung Niedersachsen, die Deutsche Rockmusik Stiftung und die Region Hannover fördern das neue Coaching-Programm Showbox.

www.myspace.com/anniesoulshine
www.anniesoulshine.de

 HYPERLINK "http://www.anniesoulshine.de/"

www.myspace.com/rememberonline

Eintritt frei!

Samstag, 04.09.2010 – Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:00 Uhr

Local Heroes – Semifinale Niedersachsen

mit Country Cash (Rühle), Rufus And The Drawbacks (Verden), Insolvent Insomniacs (Osnabrück), Silent Echoes (Einbeck), Code 3 (Northeim) und 3 weiteren Bands

Seit dem Frühjahr laufen in 22 Regionen Niedersachsens die Vorrunden des Bandwettbewerbs local heroes. Neun Teilnehmer für das Landes-Semifinale am 4., 10. und 11. September stehen bereits fest, die Entscheidungen über die 13 weiteren fallen noch im August. Das Publikum und eine Jury entscheiden darüber, wer dann am 25. September ins niedersächsische Finale einzieht. Alle vier Konzertabende finden im MusikZentrum Hannover statt. 

local heroes ist mittlerweile in Deutschland der größte Wettbewerb für Nachwuchsbands jeglicher musikalischer Stilrichtung. Er ist eine ideale Plattform, sich vor einem großen Publikum zu präsentieren und Auftrittserfahrungen zu sammeln. Der ideelle Charakter steht bei local heroes im Vordergrund, nicht der kommerzielle. Aber der Wettbewerb kann ein Sprungbrett für die musikalische Karriere sein: Frames, die niedersächsischen local heroes 2009, haben mittlerweile eine Plattenvertrag in der Tasche.

 Wer es ins niedersächsische Finale schafft, ist auf jeden Fall ein Gewinner: Alle Bands erhalten ein professionelles Coaching bei der Bandfactory Niedersachsen, ein Fotoshooting und einen 􀃄Bildungsgutschein􀂳 für zum Beispiel eine Aufnahme in einem Tonstudio.

www.myspace.com/countrycash 
www.myspace.com/rufusandthedrawbacks 
www.myspace.com/insolventinsomniacs 
www.myspace.com/code3

 HYPERLINK "http://www.myspace.com/code3"


Eintritt: 8 Euro
Ermäßigt: 6 Euro

Samstag, 04.09.2010 – Beginn: 10:00 Uhr

Das Fußballturnier der Musik- und Kulturschaffenden aus Hannover 

MusicCultureCup 2010

Am 04. September 2010 ist es wieder so weit. Zum dritten Mal wird auf der Mehrkampfanlage Platz A (Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 4, 30169 Hannover) der MusicCultureCup, das Fußballturnier der Veranstalter- und Kulturszene Hannovers ausgetragen. Die Mannschaften werden ihre Knochen für den heiß begehrten Pokal herhalten und bis zum letzten dafür kämpfen.

Los geht’s um 10 Uhr. Die Gruppenauslosung wird in diesem Jahr am Spieltag, direkt vor Ort stattfinden. Für das leibliche Wohl der Zuschauer ist gesorgt, Getränke und Grillwurst stehen bereit.

Wir freuen uns auf einen spaßigen und unterhaltsamen Tag und über jeden, der uns anfeuern möchte.

Eintritt frei!

# Sonntag, 05.09.2010 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

Rolling Stone und Laut.de präsentieren:

Adam Green

Der amerikanische Anti-Folk-Protagonist kommt zurück nach Deutschland. 

Im Jahr 2010 verbringt der Anti-Folk-Protagonist Adam Green viel Zeit in hiesigen Gebieten. Nach seiner restlos ausverkauften Tournee im Frühjahr kommt er im Sommer für zehn Konzerte zurück nach Deutschland und am 05.09. ins hannoversche MusikZentrum. Mit seinem aktuellen Album „Minor Love“ bringt Adam Green auf bestechende Weise die Anti-Folk-Attitüde der frühen Tage mit der musikalischen Cleverness von heute in Einklang und präsentiert sich reifer und besser denn je. 

„Minor Love“, Adam Greens „Scheidungsalbum“ wurde in einem Rutsch im Haus des Produzenten und Musikers Noah Georgeson (Devendra Banhart) aufgenommen. „Wenn du ein Album in so kurzer Zeit aufnimmst, dann wird es immer ein bestimmtes Gefühl transportieren“, sagt Green. „Ich fühlte mich wie traurige Folk-Musik und mache wieder die Musik, die ich liebte, als ich anfing zu spielen.“ Und da er dieses Gefühl am besten umsetzen kann, spielte er fast alle Instrumente selbst ein. Sogar das Schlagzeug, was er seit dem ersten Album nicht mehr gemacht hatte. Beim Rest halfen ein paar Freunde wie Rodrigo Amarante von Little Joy und Greg Rogove von Megapuss. „Ich hatte diese Komplexität über, mit der ich mich als Komponist in den letzten Jahren herausgefordert hatte“, erklärt Green. 

Adam Green ist musikalisch eigentlich immer besser geworden in den letzten Jahren. Eine Tatsache, die vielleicht ein bisschen untergegangen ist angesichts des öffentlichen Rummels. „Minor Love“ ist nun sein bislang reifstes Album geworden. Wir halten fest: Dieser Adam Green fängt gerade erst richtig an. 

www.adamgreen.net

 HYPERLINK "http://www.adamgreen.net/"



 HYPERLINK "http://www.myspace.com/adamgreen" \n _blank
www.myspace.com/adamgreen 

VVK: 24 € zzgl. aller Gebühren
AK: 30 €

# Montag, 06.09.2010 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

Geist ist geil Tour 2010

Umbra Et Imago / The Pussybats

Kurz vor ihrem 20-jährigen Bestehen schlagen sie neue Töne und Texte an. 

Mit dem neuen Album „Opus Magnus“ vollzieht Umbra Et Imago einen Paradigmenwechsel, ohne aber den roten Faden zu verlieren. Mozart drückt das folgendermaßen aus: „Wir besannen uns darauf, was wir noch nicht gemacht haben. Es kann nicht angehen, dass eine Band wie Umbra Et Imago immer und immer wieder nur mit Sex oder SM in Verbindung gebracht wird. Das heißt nicht, dass wir etwas zu bereuen hätten! 
Bei der jetzigen Flut an Tonträgern, die sich derzeit mit diesem Thema mehr oder weniger schlecht wie recht auseinandersetzen, wollten wir uns endgültig abgrenzen. Die dauernde Ignoranz und fadenscheinige Argumente, uns auf diesem oder jenem Festival nicht auftreten zu lassen, sind ein weiterer Grund, um diese kapitalistische filigrane Form der ‚Zensur’ zu unterwandern!“ Wer Umbra Et Imago kennt und mag, der weiß, dass dieser Schritt Freiraum für eine neue Konzeption und Präsentation auf den Bühnen der Welt schafft.

Das neue Werk befasst sich mit Themen, welche die Bandmitglieder seit dem Jahre 2005 beschäftigt haben. Die Scheibe ist ganz schleichend und eher unterbewusst ins Metaphysische gewandert, betrachtet ein Gottesbild in einem Blickwinkel, der nicht minder für Diskussionen sorgen wird. Sind mit „Gott will es“ noch die Themen Gott, Religion und Sexualität beleuchtet worden, erscheint die neue CD viel tiefgründiger und philosophischer. Das ironische, provokant freche und forsche Erscheinungsbild ist und bleibt ein geliebtes oder gehasstes Markenzeichen. Die Richtung der Kompositionen lässt Raum für Neoklassizismus, aber auch für Goth-Rock-Strukturen sowie charismatische, bewusst pathetische Gesangslinien. Das neue sind Chöre und ein klassisches Quartett, das sich deutlich fühlbar in den neuen Songs widerspiegelt.

Die Show weicht einem neuen Konzept, in dem sich die bisher zelebrierte Form nicht mehr wiederfinden wird. Mit neuen Bühnenbauten und neuem Schwung wird eine frische Präsentation folgen, die nicht minder für Aufsehen sorgen wird. Mozart sagt dazu: „Ich freue mich schon auf dieselben Stänkerer, die gerade noch mit verachtenden Mundwinkeln unser vergangenes Schaffen als ‚pervers’ bezeichneten und mit dem selben Atemzug nicht minder herablassend unser neues Konzept als ‚Kuschelmucke’ beschreien!“ Umbra Et Imago werden auch weiterhin sehr kontrovers aufgenommen werden, aber gerade das war und ist die Aura, die diese Band bahnbrechend, erfrischend authentisch und einzigartig gemacht hat. 

www.umbraetimago.de
www.myspace.com/machinamundi 

VVK: 20 € zzgl. aller Gebühren
AK: 25 €

# Dienstag, 07.09.2010 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

Lautobahn Tour 2010 

Killerpilze / Amplify

Pogo, Party, autonom: Die Killerpilze sind bereit für den nächsten Schritt ihrer Karriere.

Über 180.000 verkaufte Alben, Gold-Auszeichnung für das Debüt „Invasion der Killerpilze“, ausverkaufte Shows und Fan-Clubs in ganz Europa – die Killerpilze sind der erfolgreichste deutschsprachige Rock-Newcomer der letzten vier Jahre. Und nicht nur das: Schlagzeuger Fabian (17) ist mittlerweile auch ein angesagter Schauspieler („Vorstadtkrokodile“), die Gitarristen und Sänger Mäx (21) und Jo (20) schreiben nebenbei noch Musik für diverse Kinofilme (Constantin, Disney) und haben sich einen ausgezeichneten Ruf als Songwriter erarbeitet. Doch jetzt ist erst mal Pause mit den Nebenprojekten. Die drei Jungs aus dem bayerischen Dillingen an der Donau melden sich mit ihrem neuen Album „Lautonom“ zurück. Dabei ist es Produzent Corni Bartels in den Münchener Weltraumstudios gelungen, die legendäre Spielfreude, die die Fans von den Killerpilze-Konzerten bestens kennen, perfekt einzufangen.

Vor allem der abwechslungsreiche Sound, der von melodischen Punkrock-Hymnen, über harte Metal-Songs bis hin zu nachdenklichen Balladen variiert, zeigt ihre musikalische Reife. „Die neuen Songs sind wie ein musikalischer Befreiungsschlag. Wir haben ein Jahr lang sehr intensiv an unseren Ideen gearbeitet. Damit wollen wir einen weiteren Schritt in Richtung Ernsthaftigkeit gehen. Schließlich sind wir keine Teenie-Band mehr,“ gibt Jo die neue Marschroute vor. Eine sicherlich neue Erfahrung wird es sein, dass die Band künftig für ihre eigenen Geschicke zuständig ist. Jo erklärt: „Wir hatten eine aufregende Zeit mit den ganzen Leuten bei Universal Music und sind dankbar für die ganze Energie und das Know-how, was in uns investiert wurde. Letztlich haben sich unsere Visionen etwas auseinander entwickelt und von nun an wollen wir lieber alles selber machen. Wir haben ja die letzten Jahre viel Einblick in die Musikbranche gewonnen.“

Ab sofort sind Jo, Mäx und Fabian ihr eigener Chef. Die Jungs haben selbst ein Label gegründet, um unabhängig zu sein. Mäx dazu: „Für uns ist die Situation eine völlig neue, sehr positive Erfahrung. Endlich müssen wir nicht mehr mit den Verantwortlichen einer Plattenfirma diskutieren, ob ein Song ins Marketing-Konzept passt oder ob die Aufnahme den Zeitgeist trifft. Jetzt müssen wir nur noch intern darüber diskutieren, ob ein Song gut ist oder nicht. Das setzt ungeheure Kräfte frei, die in den kreativen Prozess fließen.“

Dieser Prozess umfasst nicht nur die Musik: „Wir machen jetzt alles komplett selbst: Vom Design der T-Shirts, über die Grafik auf den Eintrittskarten bis hin zu unserem Internet-Auftritt. Ab sofort gibt es nur noch 100 Prozent Killerpilze – und zwar in jedem Bereich!“ Das gilt selbstverständlich vor allem für die Hilfsprojekte, für die sich die Killerpilze stark machen. Fabian, der als Einziger selbst noch zur Schule geht, betont: „Uns ist es wichtig, dass wir nicht nur über Ungerechtigkeit singen oder reden. Wir setzen uns dafür ein, dass die Welt ein kleines bisschen besser wird.“ Gemeinsam mit den Fans sammelten die Killerpilze 250.000 Euro für die Aktion „Punk macht Schule“. Mit dem Geld wurde ein kompletter Schulkomplex in Äthiopien gebaut. Ab diesem Jahr sind die Drei in dem Projekt „Generation Abc 2015“ engagiert, welches das Ziel hat, allen äthiopischen Kindern und Jugendlichen bis zum Jahr 2015 eine Schulausbildung zu garantieren, und sie rocken bei „Kein Bock auf Nazis“ gegen Rechtsextremismus.

Jetzt liegt aber erst mal die volle Konzentration auf dem neuen Album. „Auf unsere neuen Songs können wir wirklich stolz sein. Das sagt natürlich jeder Musiker, aber dieses Album ist unser direktestes und live werden wir das beweisen. Ich müsste mich schon sehr täuschen, wenn unsere Fans anderer Meinung sind,“ freut sich Jo über das Ergebnis der Aufnahmen. Pogo, Party, autonom, die Killerpilze sind bereit für den nächsten Schritt ihrer Karriere! 

www.killerpilze.de 
www.myspace.com/killerpilze 
www.amplifyrock.de 
www.myspace.com/amplifygermany 

VVK: 15 € zzgl. aller Gebühren

AK: 20 €

# Mittwoch, 08.09.2010 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

Popgefahr Tour 2010 

DE/VISION / Tenek / Iris

Bleibende Melodien und sorgsam verlegte Soundteppiche der Elektro-Pop-Helden. 

DE/VISION gehen ihren eigenen Weg. Sie haben ihr eigenes Label Popgefahr Records gegründet und im März ihr aktuelles Album „Popgefahr“ veröffentlicht. „Zum einen steht der Begriff ‚Popgefahr’ ganz klar für die Art von Musik, die wir am besten schreiben können – Electro Pop. Die Leute bekommen schon mit dem Titel einen ersten Hinweis, wohin die klangliche Reise gehen wird“, erklärt Sänger Steffen Keth. „Der Albumtitel soll aber auch verstärkt den Fokus auf das eigene Label richten. Viele mag so etwas nicht interessieren, für uns war es jedoch ein großer Schritt zu noch mehr Unabhängigkeit."

Gefahr droht auf dem Album nur in Gestalt DE/VISION-typischer Mitsing-Hymnen. DE/VISION sind seit Anbeginn stets eine Band gewesen, die sich durch ihre außergewöhnlichen Songwriting-Qualitäten souverän von der Masse abheben konnte. Da machen sie auf „Popgefahr“ keine Ausnahme. Geradezu angriffslustig und kokett präsentiert das Album zehn starke Electro-Tracks, die allesamt ihre unterschiedlichen Ecken und Kanten aufweisen, aber spätestens bei den unwiderstehlichen Refrains sofort ins Ohr gehen. Und genau da wirken auch die zehn Pop-Diamanten, infizieren den Hörer mit einem Virus, der sich schnell in den Gehörgängen festsetzt.

Alleine die erste Doppelsingle „Rage/Time to be alive“ ist eine Ansage, die viele aufhorchen lassen wird.

Begleitet werden DE/VISION auf ihrer Tour von dem britischen Duo tenek und dem us-amerikanischen Duo Iris, deren Future-Pop von klassisch-elektronisch bis rockig reicht. 

www.devision-music.de
www.myspace.com/devisionmusic 
www.myspace.com/tenekuk
www.myspace.com/iris2

VVK: 20 € zzgl. aller Gebühren
AK: 25 €

Freitag, 10.09.2010 – Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:00 Uhr

Local Heroes – Semifinale Niedersachsen II

mit Fibre (Hannover), My Inner Burning (Braunschweig) und 4 weiteren Bands

Seit dem Frühjahr laufen in 22 Regionen Niedersachsens die Vorrunden des Bandwettbewerbs local heroes. Neun Teilnehmer für das Landes-Semifinale am 4., 10. und 11. September stehen bereits fest, die Entscheidungen über die 13 weiteren fallen noch im August. Das Publikum und eine Jury entscheiden darüber, wer dann am 25. September ins niedersächsische Finale einzieht. Alle vier Konzertabende finden im MusikZentrum Hannover statt. 

local heroes ist mittlerweile in Deutschland der größte Wettbewerb für Nachwuchsbands jeglicher musikalischer Stilrichtung. Er ist eine ideale Plattform, sich vor einem großen Publikum zu präsentieren und Auftrittserfahrungen zu sammeln. Der ideelle Charakter steht bei local heroes im Vordergrund, nicht der kommerzielle. Aber der Wettbewerb kann ein Sprungbrett für die musikalische Karriere sein: Frames, die niedersächsischen local heroes 2009, haben mittlerweile eine Plattenvertrag in der Tasche.

 Wer es ins niedersächsische Finale schafft, ist auf jeden Fall ein Gewinner: Alle Bands erhalten ein professionelles Coaching bei der Bandfactory Niedersachsen, ein Fotoshooting und einen 􀃄Bildungsgutschein􀂳 für zum Beispiel eine Aufnahme in einem Tonstudio.

www.myspace.com/thisisfibre 
www.myspace.com/myinnerburning

 HYPERLINK "http://www.myspace.com/myinnerburning"


Eintritt: 8 Euro
Ermäßigt: 6 Euro

Samstage, 11.09.2010 – Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:00 Uhr

Local Heroes – Semifinale Niedersachsen III

mit Three Yard Foxes (Osterholz-Scharmbeck), Black & Schwarz (Göttingen) und 6 weiteren Bands

Seit dem Frühjahr laufen in 22 Regionen Niedersachsens die Vorrunden des Bandwettbewerbs local heroes. Neun Teilnehmer für das Landes-Semifinale am 4., 10. und 11. September stehen bereits fest, die Entscheidungen über die 13 weiteren fallen noch im August. Das Publikum und eine Jury entscheiden darüber, wer dann am 25. September ins niedersächsische Finale einzieht. Alle vier Konzertabende finden im MusikZentrum Hannover statt. 

local heroes ist mittlerweile in Deutschland der größte Wettbewerb für Nachwuchsbands jeglicher musikalischer Stilrichtung. Er ist eine ideale Plattform, sich vor einem großen Publikum zu präsentieren und Auftrittserfahrungen zu sammeln. Der ideelle Charakter steht bei local heroes im Vordergrund, nicht der kommerzielle. Aber der Wettbewerb kann ein Sprungbrett für die musikalische Karriere sein: Frames, die niedersächsischen local heroes 2009, haben mittlerweile eine Plattenvertrag in der Tasche.

 Wer es ins niedersächsische Finale schafft, ist auf jeden Fall ein Gewinner: Alle Bands erhalten ein professionelles Coaching bei der Bandfactory Niedersachsen, ein Fotoshooting und einen 􀃄Bildungsgutschein􀂳 für zum Beispiel eine Aufnahme in einem Tonstudio.

www.myspace.com/threeyardfoxes 
www.blackandschwarz.de 

Eintritt: 8 Euro
Ermäßigt: 6 Euro

# Dienstag, 14.09.2010 – Einlass: 19:30 Uhr, Beginn: 20:30 Uhr

Visions, Westzeit, Gaestelist.de und myspace.com präsentieren: 

Olli Schulz

Ein unterhaltsamer Abend mit dem außergewöhnlichen Singer/Songwriter und Multi-Entertainer Olli Schulz.

Sehr geehrte Damen und Herren,

"Es brennt so schön". Das ist der Name meiner neuen Langspielplatte. Dazu bewogen, diesen Titel zu wählen, haben mich all die unterschiedlichen Stimmungen, die mich im letzen Jahr bewegten und die nun auf dem Album zu finden sind. Denn es brennt tatsächlich so schön: das Herz, die Liebe, die Wut und natürlich auch der unbeschreibliche Irrsinn, den man in sich trägt.

Aufgenommen wurden die Songs in zwei gerecht aufgeteilten Sessions. Eine in meiner wunderschönen Heimat Hamburg mit meinem alten Freund Swen Meyer, der mich schon seit meiner ersten Platte begleitet. Die zweite Etappe fand in meiner aktuellen Wahlheimat Berlin mit dem einzigartigen Moses Schneider statt, dem Produzenten von „Warten auf den Bumerang“, meiner letzten Platte.

Da mein tapferer Mitstreiter Max Schröder (Der Hund Marie) aus zeitlichen Gründen diesmal nicht zur Verfügung stand, ist es meine erste Soloplatte geworden. Dafür habe ich mir fantastische Musiker ins Studio eingeladen, die ich in den letzten Jahren kennen und schätzen lernen durfte. In Hamburg hatte ich zum Beispiel das Vergnügen mit Gisbert zu Knyphausen, Lee Buddah, Christian Haake (Home of the Lame) oder Bernd Begemann zusammen zu arbeiten. Bei den Aufnahmen in Berlin, die wie bei Moses Schneider üblich, komplett live stattfanden, wurde ich von PC (Warren Suicide), Arne Augustin (Nena), Ben Lauber und Moses Schneider himself unterstützt.

Herausgekommen ist die abwechslungsreichste Platte meiner noch so jungen Karriere. Songs über das bittere Gefühl, dass alles verloren und verkauft ist („All you can eat“) gibt es genauso wie das herrliche Abfeiern der manchmal sinnlosen Existenz („Mach den Bibo“). Natürlich darf auch das große Drama nicht fehlen („Wie sie“) und ist genauso vertreten wie die Hoffnung, dass die Liebe uns erlöst („Ewig leben“). Hören Sie doch mal rein. Es lohnt sich.

Ihr 
Olli Schulz

www.ollischulz.com 
www.myspace.com/ollischulz 

VVK: 13 € zzgl. aller Gebühren
AK: 17 €

# Freitag, 17.09.2010 – Einlass: 19:30 Uhr, Beginn: 20:30 Uhr 

Rockszene.de präsentiert:

Emil Bulls / Drone / Magna Mortalis

Metal, Alter will never die! 

Zu Einstimmung auf den Herbst haben Rockszene.de und Living Concerts heute ein gut geschnürtes Metal-Paket mit den EMIL BULLS aus dem schönen München, DRONE aus Celle und MAGNA MORTALIS aus unserer Heimatstadt zusammengestellt.

Die Münchner Band-Institution EMIL BULLS erlebt zurzeit die erfolgreichste Phase der Bandgeschichte überhaupt. Der zweite Tourteil der Phoenix-Tour zum gleichnamigen neuen Album war von Nord bis Süd größtenteils ausverkauft. Zudem promotete die Band auf dieser Tour den Release ihrer ersten Live-DVD „The Feast“. Gefilmt wurde das Konzert vom November 2009 im ausverkauften Backstage-Werk in München, was eindrucksvoll zeigt, wie gut ihre Live-Konzerte sind. Erfreulicherweise stand auch das Video „Nothing In This World“ an der Spitze der MTV-Rockzone-Charts und zählt zu den Lieblings-Songs nationaler Rock-Club-DJs.

Manager Armin Weber von Hellfest Agency Management dazu: „Wir freuen uns sehr, dass die Formkurve so steil nach oben zeigt, denn keine andere Band hat in den letzten Jahren so hart an sich gearbeitet. Die Emil Bulls gehören zur Speerspitze nationaler Rock-Bands und sind definitiv eine Bereicherung der deutschen Musiklandschaft.“ 

Nach ihrem fulminanten Konzert beim letzten Metal, Alter! Festival freuen wir uns schon jetzt, sie wieder live präsentieren zu können. DRONE sind modern, facettenreich und pure Energie und orientieren sich musikalisch an der Bay Area-Szene, an Bands wie Testament, Mastodon oder Pantera. Mit dieser illustren Mischung, einer gehörigen Portion Ehrgeiz sowie bedingungsloser Geradlinigkeit haben sich Drone zu einer der meistversprechenden neuen Thrash Metal-Bands Europas entwickelt. Live eine absolute Macht, wie man so schön sagt und das gilt auch für MAGNA MORTALIS, die live inzwischen zu den besten Metal-Acts in Hannover gehören. Heute werden sie dieses Mini-Festival mit einem 50-minütigen Slot eröffnen. Endtime Death Metal – so bezeichnen sie ihren Stil selbst – ein kompromissloser und fetter Sound, groove-fanatisch und mit feinsten Zutaten. Also keine Band, die eine neue Stilbezeichnung erfindet, weil sie sich für ihren modernen Sound schämt, sondern eine Formation, die genau weiß, was sie da tut. 

www.emilbulls.com
www.myspace.com/emilbulls
www.myspace.com/dronemetal
www.myspace.com/magnamortalis 

VVK: 14 € zzgl. aller Gebühren
AK: 18 €

Samstag, 18.09.2010 – Einlass: 20:00 Uhr, Beginn: 20:30 Uhr

2schneidig gibt Jubiläumskonzert in Hannover

2schneidig

2schneidig feiert im Jahr 2010 sein 10jähriges Bühnenjubiläum. Ca. 700 Gigs auf drei Kontinenten füllen die 2schneidige Tour-Historie. Im April/Mai dieses Jahres tourte 2schneidig bereits zum dritten Mal in Asien und erst kürzlich kam 2schneidig aus Afrika zurück. Dort trat der charismatische Halbnigerianer u.a. im Rahmenprogramm der Fußball-Weltmeisterschaft auf.
Das Jubiläumskonzert wird 2schneidig im September in Hannover mit seiner Live-Band spielen. Im Musikzentrum an der Emil-Meyer-Straße findet am Samstag, 18.09.2010 das Konzert von 2schneidig statt. Auch einige Special Guests wird 2schneidig an dem Tag mitbringen! 

2schneidig steht für eine facettenreichen Mischung aus Pop, R’nB, Soul, Funk und Rap. Der Sänger und Entertainer 2schneidig verbindet verschiedene Musikstile zu einem einzigartigen Sound. 
Aus 2schneidigs Zusammenarbeit mit diversen Sängern und Sängerinnen, sowie verschiedenen Produzenten, wie z.B Nasty (Busta Rhymes, Xavier Naidoo, Sabrina Setlur u.v.m), Teddy Marks (Sweetbox, She´loe, Mario Lopez u.v.m) und OGB (US5, AM2PM, DJ Tomekk) ergibt sich eine äußerst abwechslungsreiche und große musikalische Bandbreite, die er mit dem richtigen Gefühl für die Kombination von Lyrics und Beats abdeckt.

Im Juli 2010 erschien die aktuelle Single „Pray“ von 2schneidig. Die Maxi-Single „Pray“ ist der Vorbote des neuen Albums von 2schneidig, welches in der zweiten Jahreshälfte erscheinen wird. 
„Pray“ ist ein Cover des legendären Welthits von MC Hammer, den 2schneidig im Berliner Studio vom Produzenten OGB neu interpretiert hat. 

www.2schneidig.com 

VVK: 7 € zzgl. aller Gebühren
AK: 9 €

# Freitag, 24.09.2010 – Einlass: 20:00 Uhr, Beginn: 21:00 Uhr

Dynamite Magazin und monstersandcritics.de präsentieren:

Boppin'B / Die Chinesischen Glückskekse

Pflichttermin für alle, die auf Rock ’n’ Roll, Rockabilly und auf gutes Entertainment stehen.

Oft kommt es nicht vor, dass es in Hannover mal ein lupenreines Rock ’n’ Roll Konzert zu erleben gibt und das auch noch mit den beiden wohl führenden Bands aus dieser Musikrichtung in Deutschland.

Zum einen wäre da BOPPIN’B: Unermüdlich musizieren die fünf durch die unterschiedlichsten Musikstile und -richtungen und beherrschen wie keine andere Band den Spagat zwischen eigenen Kompositionen, alten Coverstücken und zeitgenössischen Hits, die im Sound des Rock ’n’ Roll geoutet werden. 

Neben ihrem technischen Können, dem Humor, gepaart mit dem Hang zur Selbstironie überzeugen sie vor allem durch ihre Begeisterung, die sie Abend für Abend auf das Publikum übertragen. Was umso bemerkenswerter ist, wenn man bedenkt, dass die Band jedes Jahr rund 200 Auftritte in ganz Europa spielt. Boppin’B beweisen, das Rock ’n’ Roll nicht zwangsläufig nostalgische Gefühle wecken muss, wenn er nur entsprechend dargeboten wird, und schaffen immer wieder die größte Hürde, nämlich die Waage zwischen Konzert und Klamauk zu halten, ohne in Belanglosigkeit abzudriften.

Zusammengefasst kann man schlicht und ergreifend behaupten, dass Boppin’B eine Live-Band par excellence sind. Jeder, der sich dieses Ereignis entgehen lässt, bestraft sich einfach selbst. 

Besonders deshalb, weil auch die zweite Band des Abends seit rund 25 Jahren absolut sehenswert ist: DIE CHINESISCHEN GLÜCKSKEKSE erblickten im Frühjahr 1986 das Licht der Rock ’n’ Roll-Welt im beschaulichen niedersächsischen Gifhorn. Mit ihrer musikalischen Mischung aus Rockabilly und Punkrock, gepaart mit deutschen Texten und der seinerzeit nicht unüblichen, ordentlichen Portion Spaß und Dilettantismus sprengten die „Kekse“ schon in den 80ern die üblichen Genre-Schubladen der hiesigen Rockabilly- und Psychobillyszene.

Es folgten unzählige Auftritte in der ganzen Republik, Tourneen mit Guana Batz und Rumble On The Beach und eigene Touren bis nach Österreich und Finnland. Die Chinesischen Glückskekse veröffentlichten zwischen 1990 und 1994 eine Mini-LP, diverse Singles und Samplerbeiträge sowie ein Album. Um 1995 wurde es stiller um das Trio. Erst im neuen Jahrtausend fanden sich die Gründungsmitglieder Thorsten (Gitarre/Gesang) und Dietrich Hecke (Gesang/Kontrabass) mit neuem Schlagzeuger Oliver Hartmann zusammen, um der Welt zu zeigen, das punkiger Rock ’n’ Roll in klassischer Trio-Besetzung immer noch seine Daseinsberechtigung in der schnelllebigen Zeit der musikalischen Eintagsfliegen hat.

www.boppinb.com
www.myspace.com/boppinb 
www.diechinesischenglueckskekse.de
www.myspace.com/diechinesischenglueckskekse

 HYPERLINK "http://www.myspace.com/diechinesischenglueckskekse"


VVK: 13 € zzgl. aller Gebühren
AK: 17 €

Freitag, 25.09.2010 – Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:00 Uhr

Local Heroes – Finale Niedersachsen

Seit dem Frühjahr laufen in 22 Regionen Niedersachsens die Vorrunden des Bandwettbewerbs local heroes. Neun Teilnehmer für das Landes-Semifinale am 4., 10. und 11. September stehen bereits fest, die Entscheidungen über die 13 weiteren fallen noch im August. Das Publikum und eine Jury entscheiden darüber, wer dann am 25. September ins niedersächsische Finale einzieht. Alle vier Konzertabende finden im MusikZentrum Hannover statt. 

local heroes ist mittlerweile in Deutschland der größte Wettbewerb für Nachwuchsbands jeglicher musikalischer Stilrichtung. Er ist eine ideale Plattform, sich vor einem großen Publikum zu präsentieren und Auftrittserfahrungen zu sammeln. Der ideelle Charakter steht bei local heroes im Vordergrund, nicht der kommerzielle. Aber der Wettbewerb kann ein Sprungbrett für die musikalische Karriere sein: Frames, die niedersächsischen local heroes 2009, haben mittlerweile eine Plattenvertrag in der Tasche.

 Wer es ins niedersächsische Finale schafft, ist auf jeden Fall ein Gewinner: Alle Bands erhalten ein professionelles Coaching bei der Bandfactory Niedersachsen, ein Fotoshooting und einen 􀃄Bildungsgutschein􀂳 für zum Beispiel eine Aufnahme in einem Tonstudio.

www.localheroes.de

Eintritt: 8 Euro
Ermäßigt: 6 Euro

Mittwoch, 29.09.2010 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

Sabaton / Alestorm / Thaurorod

Mit ihren Alben haben  Sabaton definitiv die erste Liga erreicht!

Es war Ende 1999 und die ganze Welt machte sich fürs Millennium bereit, überall auf der Welt freute man sich auf eine riesige Party. 
Währenddessen saßen in Schweden fünf junge Männer, die durch ihr gemeinsames Interesse an einem Musikstil, den man gemeinhin als „Heavy Metal“ bezeichnet, zusammenkamen. In einem Herrenhaus sitzend, mit Blick auf die grausige Landschaft der alten Mine von Falun, kreierten sie den Klang und die Seele ihrer Musik.
Seit dem ist der Aufstieg von Sabaton nicht mehr aufzuhalten. Mit ihren Alben „Primo Victoria“ oder auch „Art of War“ haben  Sabaton definitiv die erste Liga erreicht!
2010 haben sie ihr neustes Werk auf den Markt gebracht. „Coat of Arms“, welches auf Platz 19 der deutschen Album Charts eingestiegen ist.
Gerade Live auf der Bühne sollte man sich Sabaton nicht entgehen lassen.

Als Support sind Alestorm und Thaurorod mit von der Partie.

www.sabaton.net

 HYPERLINK "http://www.sabaton.net/"



 HYPERLINK "http://www.myspace.com/sabaton"
www.myspace.com/sabaton

 HYPERLINK "http://www.myspace.com/sabaton"



 HYPERLINK "http://www.myspace.com/alestorm"
www.myspace.com/alestorm

 HYPERLINK "http://www.myspace.com/alestorm"



 HYPERLINK "http://www.myspace.com/alestorm"
www.thaurorod.com

 HYPERLINK "http://www.sabaton.net/"


VVK: 18 € zzgl. aller Gebühren
AK: 22 € 

# Donnerstag, 30.09.2010 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr 

Liest immer alles, singt vielleicht 

Stumpen (Knorkator) vs. Buzz Dee

Kurzweile bei einer musikalischen Lesung der besonderen Art. 

Stumpen, ehemaliger Entertainer der etwas anderen Boygroup Knorkator reist mit einem vollen Koffer geschriebener Besonderheiten und musikalischer Grundlagen durchs Land, um zu lesen und zu singen. Jeder Anwesende ist zudem gebeten, in den Schränken und Kisten nach verborgenen Schriften und Dokumenten zu suchen, die Stumpen dem Publikum in seiner unberechenbaren Art vortragen möchte. Hierbei ist es egal, ob es sich um kluge Literatur, schöne Gedichte, gewidmete Poesiealben, erteilte Zeugnisse, politische Reden, oder gefundene Einkaufszettel handelt. Interessierte können sich davon überzeugen, dass zuweilen fragwürdige Literatur und Musik, die nur sehr peripher mit einem selbst zu tun hat, durch die ungezwungene und freihändige Art der zwei seltsamen Entertainer ungemein kurzweilig und unterhaltsam sein können.

Sehr geehrter Journalist,
meine Managerin bat mich einen Text zu verfassen, dem jeder Leser entnehmen kann, was das geneigte Publikum bei „Stumpen liest immer alles – singt vielleicht“ erwartet.
Das Wichtigste, worauf ich hinweisen möchte, ist die Tatsache, dass sich Buzz Dee, allen Freunden der Kapelle Knorkator als „alte Frau“ bekannt, zur Mitreise angeboten und angeschlossen hat.
Nun ist es leider etwas schwer, einen ausschließlich für die Musik zu verwendenden Künstler auf eine Lesetour mitzunehmen, ohne ihm den Eindruck zu vermitteln, dass er weniger Wert sei, als der lesende Protagonist.
Ich habe mich entschlossen, das eh schon lange Motto „Stumpen liest immer alles und singt vielleicht“ zu verlängern und zwar auf „trinkt bestimmt und Buzz Dee wird benutzt“.
Warum gerade das? Nun, weil ich zum einen glaube, dass ich somit alle wahren und illusorischen Fakten gebündelt habe, mit denen man das Publikum zum Kommen überzeugt, zum anderen, damit Buzz Dee in der Formulierung „und Buzz Dee wird benutzt“ eine Übertreibung festzustellen glaubt, die in seinem Augen als Werbeslogan legitim ist, um mit ihm zu werben.
Ihr müsst es ihm ja nicht unbedingt auf die Nase binden, dass das letzten Endes nicht so ist ...

Euer Stumpen 

www.stumpen.de

VVK: 9 € zzgl. aller Gebühren
AK: 13 €

